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fid? f^on 1187.1) (Er ift 311 unterteilen non öem erften Propft 
^einrid) non St. Sebaftian, beffen jweiter Kadjfolger er war.2) 
Dagegen ift er iöentifd? mit öem Domfdfolafter biefer 3ahre, öer 
1191 als Heinricus magister scolarum et prepositus ecclesie 
beati Sebastiani erfdjeint.3) Als Domtolafter tritt er uns be­
reits in ben Urfunben (Er3bijd?of W^manns non 1185 faft regel» 

mäßig entgegen.4) Da nod) 1182 ein Otto als Propft oon St. Se= 
baftian genannt wirb, erfdjeint es nicht ausgefdjloffen, öaß tjein» 
rid) 3unäd?ft eine anbere Propftei innehatte. 1180—1184 gab es 
einen Propft oon fjunbisburg6) namens Heinrich, ber unfer J?ein= 
ridj non ölinbe fein fann.6) Andernfalls wäre es immerhin auf» 
fällig, wenn ^einrid) oon Slinbe, ber bod? 1182 fdfon Propft war, 
erft ab 1185 regelmäßig als 3euge aufträte, nimmt man ^in= 
gegen Sbentität an, fo löft fid? alles glatt: 1180—1184 war er 
Propft oon tjunbisburg, wo ihm im gleiten 3ahr Albrecht non

*) UBGm. 1, 553 Ur. 420.
2) Beibe tjeinriche werben im UBGHl. 1, 634 3u[ammenge3ogen, bod? 

ift Propft ©tto, ber 1180 (ebb. 482. 483) unb 1182 (497. 502) bezeugt ift,
einjufcbieben.

8) UBdlR. 1, 568 Ur. 431.
♦) UBam. 1, 526 u. 528ff. Ur. 399 u. 401—407.
6) Diefe propftei batte drjbif^of Widjmann 1179 im (taufd) gegen bie 

Propftei Seeburg erworben unb in bie Stabt Ulagbeburg oerlegt, UBGIH. 
1, 472 Ur. 359, baju UB. Qodjft. tjalberftabt 1, 259 Ht. 289. Dgl. 3. f? ar= 
tung, Die derritorialpolitif ber IRagbeburger Grjbifdjöfe IDichmann, 
tubolf unb Albrecht 1152—1232 (m®bD. 21, 1886) 47ff.; ®. Sello, 
Kleine Beiträge 3. ffiefd). ®t3b. Wichmanns o. IRagbeburg (ebb.) 258ff. ; 
ID. Qoppe, (Erjb. IDichmann d. Blagbeburg (Hl®&n. 43, 1908) 243ff.

•) So bie beftimmteBehauptung oon S.fjertel, Hl®bll.24 (1889) 229. 
Wahrfd;einlich gehörte fjeinrich fd)on oot 1180 bem Domtapitel an unb ift 
ibentifd; mit einem bet bamals auftretenben Domherren tjeinrid?. Doch 
läßt fich barüber nichts Beftimmtes ausfagen. Hach o. Reinemann, 
Albrecht ber Bär (1864) 285, ift ber Propft fjeinrid? oon tjunbisburg unb 
bet Domfdjoiafter mit bem gleichnamigen Soßn Albre^ts bes Bären 
ibentifch, bet suerft 1151 (UB. b. Kl. U. £. St. Ur. 20) als IRagbeburget 
Domherr erwähnt wirb. 3n feinem Regijtet 3um dobef bipl. Anhaltinus 
ift r>. h- barton aber wieber abgerüdt. Bei Prin3 o. Sfenburg, Stamm» 
tafeln 3. ®. b. durop. Staaten 1 (1936) daf. 59 tautet bet Propft fjeintich, 
geftorben nad) 1185, unter ben Söhnen bes IRartgrafen jeboth wieber auf. 
Rlit bem Rachweis, baß ber Propft unb Domfdjolafter 3m Samilie oon 
®linbe gehört, ift biefe Annahme nunmehr wiberiegt. Dgl. auch Krabbo, 

Reg. b. Rlarfgr. n. Branb. (1910ff.) Hr. 395.


